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(57) Hauptanspruch: Tragstruktur (10) die eine Konsolen-
baugruppe (100) mit einem Konsolengehäuse (110) trägt,
wobei die Tragstruktur (10) an einem Boden (16) eines Fahr-
zeugs befestigt ist, wobei die Tragstruktur (10) aufweist:
ein Paar Seitenwände (12), wobei jede der beiden Seiten-
wände (12) einen oberen Rand (18), einen gegenüberliegen-
den unteren Rand (20), eine Innenfläche (22) und eine ge-
genüberliegende Außenfläche (24) hat; und
eine Plattformwand (14), die zwischen den Innenflächen (22)
der beiden Seitenwände (12) zwischen dem oberen Rand
(18) und dem unteren Rand (20) einer jeden der beiden Sei-
tenwände (12) verläuft, wobei das Konsolengehäuse (110)
an der Plattformwand (14) zwischen den beiden Seitenwän-
den (12) an einer Stelle unter den oberen Rädern (18) der
beiden Seitenwände (12) angebracht ist, wobei
die Plattformwand (14) einen ersten Plattformabschnitt (40),
einen zweiten Plattformabschnitt (42) und einen dritten Platt-
formabschnitt (44) umfasst, der zwischen dem ersten Platt-
formabschnitt (40) und dem zweiten Plattformabschnitt (42)
angeordnet ist, wobei der dritte Plattformabschnitt (44) unter
dem ersten Plattformabschnitt (40) und dem zweiten Platt-
formabschnitt (42) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass
ein erstes Paar Streifen (58) vom ersten Plattformabschnitt
(40) nach außen verläuft, wobei jeder des ersten Paares
Streifen (58) fest an der jeweiligen Innenfläche (22) einer je-
den der beiden Seitenwände (12) befestigt ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft allgemein
Konsolenbaugruppen, und insbesondere Konsolen-
baugruppen mit Tragstrukturen mit Seitenaufprallver-
stärkungsmerkmalen.

HINTERGRUND

[0002] Konsolenbaugruppen für Fahrzeuge enthal-
ten bekanntermaßen Seitenaufprallverstärkungen.
Die Konsolenbaugruppen weisen eine Tragstruktur
auf, um gegen eine Kraft eines Seitenaufpralls ver-
stärkt zu sein, die durch einen Sitz auf die Konsolen-
baugruppe übertragen wird.

[0003] Um eine Seitenaufprallverstärkung zu schaf-
fen, wird die Tragstruktur an einer strukturellen Kom-
ponente des Sitzes ausgerichtet, welche die Kraft
vom Seitenaufprall überträgt. Da moderne Sitzbau-
gruppen jedoch in vertikale Richtung verstellbar sind,
muss die Tragstruktur mit der strukturellen Kompo-
nente des Fahrzeugsitzes an verschiedenen Stellen
in vertikale Richtung ausgerichtet werden. Die Er-
weiterung der strukturellen Komponente in vertikale
Richtung führt zu einer Zunahme der benötigten Hö-
he der Tragstruktur und folglich der Gesamthöhe der
Konsolenbaugruppe. Die Gesamthöhe der Konsolen-
baugruppe ist üblicherweise begrenzt, um ein ästhe-
tisch ansprechendes Erscheinungsbild zu erzielen.
Daher wird ein Volumen eines Stauraums der Kon-
solenbaugruppe in vertikale Richtung verringert, um
die Zunahme der benötigten Höhe der Tragstruktur
auszugleichen, ohne dass die Gesamthöhe der Kon-
solenbaugruppe erhöht wird. Zum Stand der Technik
betreffend Konsolenbaugruppen für Fahrzeuge wird
auf die US 2014 / 0 049 063 A1 sowie auf die JP 2009-
126 332 A verwiesen.

[0004] Somit besteht Bedarf an einer Konsolenbau-
gruppe mit einer Tragstruktur, die in der Lage ist, ei-
ne Seitenaufprallverstärkung zu bieten, ohne die Ge-
samthöhe der Konsolenbaugruppe zu erhöhen oder
das Volumen des Stauraums in vertikale Richtung zu
verringern.

KURZFASSUNG

[0005] Gemäß einer Ausführungsform wird eine
Tragstruktur mit den Merkmalen des Anspruchs 1
vorgeschlagen. Die Tragstruktur trägt eine Konsolen-
baugruppe mit einem Konsolengehäuse. Die Trag-
struktur ist an einem Boden eines Fahrzeugs befes-
tigt. Die Tragstruktur umfasst ein Paar Seitenwände
und eine Plattformwand. Jede aus dem Paar Seiten-
wände (jede der beiden Seitenwände) hat einen obe-
ren Rand, einen gegenüberliegenden unteren Rand,
eine Innenfläche und eine gegenüberliegende Au-

ßenfläche. Die Plattformwand verläuft zwischen den
Innenflächen der beiden Seitenwände zwischen dem
oberen Rand und dem unteren Rand einer jeden der
beiden Seitenwände. Das Konsolengehäuse ist an
der Plattformwand zwischen den beiden Seitenwän-
den an einer Stelle unter den oberen Rädern der
beiden Seitenwände angebracht. Die Plattformwand
umfasst einen ersten Plattformabschnitt, einen zwei-
ten Plattformabschnitt und einen dritten Plattformab-
schnitt, der zwischen dem ersten Plattformabschnitt
und dem zweiten Plattformabschnitt angeordnet ist,
wobei der dritte Plattformabschnitt unter dem ers-
ten Plattformabschnitt und dem zweiten Plattformab-
schnitt angeordnet ist. Ein erstes Paar Streifen ver-
läuft vom ersten Plattformabschnitt nach außen, wo-
bei jeder des ersten Paares Streifen fest an der je-
weiligen Innenfläche einer jeden der beiden Seiten-
wände befestigt ist.

[0006] Gemäß einer anderen Ausführungsform wird
eine Konsolenbaugruppe mit den Merkmalen des An-
spruchs 9 vorgeschlagen. Die Konsolenbaugruppe
ist an einem Boden eines Fahrzeugs angebracht. Die
Konsolenbaugruppe umfasst ein Konsolengehäuse,
was internen Stauhohlraum definiert, und die vorste-
hend genannte Tragstruktur wobei die Tragstruktur
die Konsolenbaugruppe mit dem Konsolengehäuse
trägt und an dem Boden eines Fahrzeugs befestigt
ist.

[0007] Diese und weitere Aufgaben und Vorteile, die
durch die hier beschriebenen Ausführungsformen ge-
geben sind, können anhand der nachfolgenden de-
taillierten Beschreibung in Verbindung mit den Zeich-
nungen umfassend verstanden werden.

Figurenliste

[0008] Die in den Zeichnungen wiedergegebenen
Ausführungsformen dienen lediglich der Darstellung
und Erläuterung und sind nicht dazu gedacht, den An-
meldungsgegenstand, der durch die Ansprüche defi-
niert ist, zu beschränken. Die nachfolgende detaillier-
te Beschreibung beispielhafter Ausführungsformen
kann in Verbindung mit den Zeichnungen verstanden
werden, in denen gleiche Bezugszeichen gleiche Ele-
mente bezeichnen; hierbei zeigt:

Fig. 1 (Stand der Technik) schematisch eine
Teilseitenansicht einer Konsolenbaugruppe aus
dem Stand der Technik;

Fig. 2 (Stand der Technik) schematisch eine
Teilschnittansicht einer Konsolenbaugruppe aus
dem Stand der Technik entlang einer Linie 2-2
in Fig. 1;

Fig. 3 schematisch eine perspektivische Ansicht
einer Tragstruktur, die an einem Mitteltunnel ei-
nes Bodens eines Fahrzeugs installiert ist, ge-
mäß einer oder mehrerer der hier gezeigten und
beschriebenen Ausführungsformen;
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Fig. 4 schematisch eine Teilseitenansicht einer
Konsolenbaugruppe gemäß einer oder mehrerer
der hier gezeigten und beschriebenen Ausfüh-
rungsformen;

Fig. 5 eine Teilschnittansicht einer Konsolen-
baugruppe entlang einer Linie 5-5 in Fig. 4 ge-
mäß einer oder mehrerer der hier gezeigten und
beschriebenen Ausführungsformen; und

Fig. 6 schematisch eine Teilschnittansicht einer
Konsolenbaugruppe entlang einer Linie 6-6 in
Fig. 5.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0009] Fig. 5 zeigt allgemein einen Querschnitt ei-
ner Konsolenbaugruppe, die am Boden eines Fahr-
zeugs angeordnet ist. Die Konsolenbaugruppe hat
ein Konsolengehäuse und eine Tragstruktur. Das
Konsolengehäuse definiert einen internen Stauhohl-
raum. Die Tragstruktur hat ein Paar (zwei) Seiten-
wände sowie eine Plattformwand. Jede Seitenwand
hat einen oberen Rand, einen gegenüberliegenden
unteren Rand, eine Innenfläche sowie eine gegen-
überliegende Außenfläche. Die Plattformwand ver-
läuft zwischen den Innenflächen der beiden Seiten-
wände, zwischen dem oberen Rand und dem unteren
Rand einer jeden Seitenwand. Das Konsolengehäu-
se ist an der Plattformwand zwischen den beiden Sei-
tenwänden an einer Stelle unter den oberen Rändern
der beiden Seitenwände montiert. Die verschiedenen
Komponenten der Konsolenbaugruppen sowie Ver-
fahren zum Montieren von Konsolenbaugruppen wer-
den nachfolgend im Detail unter Bezugnahme auf die
beigefügten Zeichnungen beschrieben.

[0010] In den Zeichnungen sind Koordinatenachsen
gezeigt, um einen Bezugsrahmen für verschiedene
Komponenten der Konsolenbaugruppen zu schaffen.
Hierbei ist „oben“ als positive Y-Richtung der in den
Zeichnungen dargestellten Koordinatenachse defi-
niert. „Unten“ ist als negative Y-Richtung der in den
Zeichnungen gezeigten Koordinatenachse definiert.
„Innen“ ist als positive X-Richtung der in den Zeich-
nungen gezeigten Koordinatenachse definiert. „Au-
ßen“ ist als negative X-Richtung der in den Zeich-
nungen gezeigten Koordinatenachse definiert. „Vor-
ne“ ist als positive Z-Richtung der in den Zeich-
nungen gezeigten Koordinatenachse definiert. „Hin-
ten“ ist als negative Z-Richtung der in den Zeich-
nungen gezeigten Koordinatenachse definiert. Hier-
bei wird vorausgesetzt, dass die X-Richtung der Ko-
ordinatenachse in den Zeichnungen der Richtung des
Fahrzeugs von oben nach unten (Fahrzeughöhen-
richtung) entspricht, die Y-Richtung der Koordinaten-
achse in den Zeichnungen der Fahrzeugbreitenrich-
tung entspricht. Die Z-Richtung der Koordinatenach-
se in den Zeichnungen der Fahrzeuglängsrichtung
entspricht.

[0011] Konsolenbaugruppen können an jeder ge-
eigneten Stelle im Fahrzeug vorgesehen sein, bei-
spielsweise zwischen einem Paar Vordersitzen, ei-
nem Paar Rücksitzen in der zweiten oder dritten Rei-
he, etc. Die Konsolenbaugruppen können mit einem
internen Hohlraum ausgestaltet sein, der als Stau-
raum verwendet wird. Die Konsolenbaugruppe wird
üblicherweise an einem Mitteltunnel eines Bodens ei-
nes Fahrzeugs angeordnet. Der Mitteltunnel ist aus-
gebildet, um ein Getriebe oder eine Antriebswelle des
Fahrzeugs aufzunehmen. Während die hier beschrie-
benen Ausführungsformen Bezug nehmend auf ei-
ne Konsolenbaugruppe beschrieben werden, die ei-
nen internen Hohlraum aufweist, der als Stauraum
verwendet wird, sind die Ausführungsformen hier-
auf nicht beschränkt. Beispielsweise kann bei einigen
Ausführungsformen die Konsolenbaugruppe mit al-
ternativem Fahrzeugzubehör wie beispielsweise Auf-
nahmen (z.B. Becherhalter), einem Aschenbecher,
Elektronikkomponenten, HVAC und/oder Audiosteu-
erkomponenten etc. ausgestaltet sein. In einigen
Ausführungsformen ist das Konsolengehäuse fest an
der Tragstruktur angebracht. Die Ausführungsformen
sind hierauf jedoch nicht beschränkt. Beispielsweise
kann die Konsole in einigen Ausführungsformen lös-
bar zur Bewegung zwischen den Tragstrukturen aus-
gebildet sein, die zwischen einem Paar Sitze in der
ersten Reihe, Sitze in der zweiten Reihe und Sitze in
der dritten Reihe eines Fahrzeugs angeordnet sind.

[0012] Nachfolgend Bezug nehmend auf Fig. 1
(Stand der Technik) wird eine Teilquerschnittansicht
einer Konsolenbaugruppe 1010 mit einem Konsolen-
gehäuse 1012 und einer herkömmlichen Tragstruk-
tur 1014 schematisch dargestellt. Das Konsolenge-
häuse 1012 hat einen Deckel 1016 sowie eine untere
Wand 1018. Die herkömmliche Tragstruktur 1014 hat
Seitenwände 1020 mit einer gestuften oberen Wand
1022, die an einem oberen Rand der Seitenwände
1020 festgelegt ist. Die gestufte obere Wand 1022
hat eine Mehrzahl von Streifen bzw. Stegen 1024,
die über einen oberen Rand 1026 der Seitenwände
1020 verlaufen. Die Mehrzahl von Stegen bzw. Strei-
fen 1024 ist außerhalb der Seitenwände 1020 befes-
tigt. Da die Mehrzahl von Streifen 1024 über den obe-
ren Rand 1026 der Seitenwände 1020 verlaufen, be-
findet sich die gestufte obere Wand 1022 über dem
oberen Rand 1026 der Seitenwände 1020.

[0013] Nachfolgend Bezug nehmend auf Fig. 2
(Stand der Technik) wird schematisch ein teilwei-
ser Querschnitt der Konsolenbaugruppe 1010 mit der
Tragstruktur 1014 aus dem Stand der Technik darge-
stellt. Die untere Wand 1018 des Konsolengehäuses
1012 ist am oberen Wandabschnitt 1028 der gestuf-
ten oberen Wand 1022 mittels Befestigungsmitteln
befestigt. Da der obere Wandabschnitt 1028 an ei-
ner Stelle über den oberen Rändern 1026 der Seiten-
wände 1020 angeordnet ist, befindet sich das Konso-
lengehäuse 1012 über den Seitenwänden 1020. Ins-
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besondere ist das Konsolengehäuse 1012 über den
oberen Rändern 1026 der beiden Seitenwände 1020
angeordnet.

[0014] Weiter Bezug nehmend auf Fig. 2 hat die
Tragstruktur 1014 aus dem Stand der Technik ge-
gen eine Kraft F einer Seitenkollision verstärkt, die
über eine Tragstruktur eines Fahrzeugsitz übertragen
wird. Die Seitenwände 1020 sind derart ausgestaltet,
dass ihre Höhe vom Boden 1030 höher ist als die Hö-
he der Kraft F vom Boden 1030. Aufgrund dieser Kon-
figuration ist die Gesamthöhe der Konsolenbaugrup-
pe 1010 vom Boden 1030 erhöht, um einen Abstand
D1 eines internen Hohlraums 1032 des Konsolenge-
häuses 1012 beizubehalten. Alternativ wird der Ab-
stand D1 des internen Hohlraums 1032 des Konso-
lengehäuses 1012 verringert, um eine Zunahme der
Gesamthöhe der Konsolenbaugruppe 1010 zu ver-
hindern.

[0015] Die vorstehend beschriebene Konfiguration
kann dazu führen, dass eine Konsolenbaugruppe
1010, die eine herkömmliche Tragstruktur 1014 ver-
wendet, eine Gesamthöhe aufweist, die kein ästhe-
tisch ansprechendes Erscheinungsbild für den Innen-
raum des Fahrzeugs bietet. Die Konfiguration kann
zudem aufgrund der Gesamthöhe der Konsolenbau-
gruppe 1010 eine unkomfortable Anordnung für einen
Fahrer zur Verwendung des Deckels 1016 als Arm-
stütze bilden. Zudem kann die Konfiguration eine Ver-
ringerung des Abstands D1 des internen Hohlraums
1032 des Konsolengehäuses 1012 erfordern. Eine
Verringerung des Abstandes D1 des internen Hohl-
raums 1032 führt zu einem unzureichend bemes-
senen Stauraum für Gegenstände, welche Insassen
darin lagern wollen. Die hier beschriebenen Ausfüh-
rungsformen richten sich an Konsolenbaugruppen,
die Tragstrukturen aufweisen, welche eine Zunahme
der Gesamthöhe der Konsolenbaugruppe oder eine
Abnahme des verfügbaren Stauraums des Konsolen-
gehäuses vermeiden.

[0016] Nachfolgend Bezug nehmend auf Fig. 3 wird
eine perspektivische Ansicht einer Tragstruktur 10
beschrieben. Die Tragstruktur 10 hat ein Paar (zwei)
Seitenwände 12 sowie eine Plattformwand 14. Die
Tragstruktur 10 ist an einem Boden 16 befestigt, was
später im Detail beschrieben wird. Der Boden 16 hat
einen Mitteltunnel, welchen die Tragstruktur 10 über-
spannt. Insbesondere ist eine der beiden Seitenwän-
de 12 auf einer Seite des Mitteltunnels angeordnet,
und die andere der beiden Seitenwände 12 ist auf der
anderen Seite des Mitteltunnels angeordnet.

[0017] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 3 umfas-
sen die beiden Seitenwände 12 einen oberen Rand
18 sowie einen gegenüberliegenden unteren Rand
20. Der untere Rand 20 grenzt an den Boden 16 an,
und der obere Rand 18 ist weiter vom Boden 16 ent-
fernt als der untere Rand 20 angeordnet. Die beiden

Seitenwände 12 umfassen Innenflächen 22 sowie ge-
genüberliegende Außenflächen 24. Das Paar Seiten-
wände 12 hat einen vorderen Rand 26 sowie einen
gegenüberliegenden hinteren Rand 28. Jede Seiten-
wand 12 hat vordere Vorsprünge 30, die vom vorde-
ren Rand 26 der Innenfläche 22 nach innen ragen, so-
wie hintere Vorsprünge 32, die vom hinteren Rand 28
der Innenfläche 22 nach innen ragen. Eine jede Sei-
tenwand 12 hat Öffnungen 34. Diese Öffnungen 34
verlaufen zwischen der Innenfläche 22 und der Au-
ßenfläche 24. Die Öffnungen 34 sind zwischen dem
vorderen Rand 26 und dem hinteren Rand 28 vorge-
sehen. Die Öffnungen 34 führen zu einer Gewichts-
reduktion der beiden Seitenwände 12 und sind derart
angeordnet, dass sie die Seitenverstärkungsfähigkeit
der Tragstruktur 10 nicht behindern.

[0018] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 3 ist die
Plattformwand 14 gestuft ausgebildet, mit einem ers-
ten Plattformabschnitt 40, einem zweiten Plattform-
abschnitt 42 und einem dritten Plattformabschnitt 44.
Der erste Plattformabschnitt 40 ist derart angeordnet,
um den vorderen Rand 26 zu bilden, und der zweite
Plattformabschnitt 42 ist derart angeordnet, um den
hinteren Rand 38 zu bilden. Der dritte Plattformab-
schnitt 44 ist zwischen dem ersten Plattformabschnitt
40 und dem zweiten Plattformabschnitt 42 angeord-
net. Der dritte Plattformabschnitt 44 ist unter dem ers-
ten Plattformabschnitt 40 und dem zweiten Plattform-
abschnitt 42 angeordnet. Insbesondere befindet sich
der dritte Plattformabschnitt 44 näher an den unteren
Rändern 20 der beiden Seitenwände 12 als der ers-
te Plattformabschnitt 40 und der zweite Plattformab-
schnitt 42.

[0019] Da die beiden Seitenwände 12 derart ausge-
staltet sind, dass sie der Form Kontur bzw. des Bo-
dens 16 des Fahrzeugs zu folgen, befinden sich die
oberen Ränder 18 der beiden Seitenwände 12 an-
grenzend an den ersten Plattformabschnitt 40 in einer
Höhe, die höher ist als die Höhe der oberen Ränder
18 der beiden Seitenwände 12, die an den zweiten
Plattformabschnitt 42 angrenzen.

[0020] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 3 hat die
Plattformwand 14 eine vordere Wand 46, die vom
vorderen Rand 26 des ersten Plattformabschnitts in
Richtung zum Boden 16 verläuft. Die vordere Wand
bzw. Vorderwand 46 ist angrenzend an den vorde-
ren Rand 26 der beiden Seitenwände 12 angeordnet,
so dass die Außenfläche 48 der Vorderwand 46 mit
der Innenfläche 22 des vorderen Vorsprungs 36 in
Kontakt steht. Die Plattformwand 14 hat eine hinte-
re Wand bzw. Rückwand 50, die vom hinteren Rand
28 des zweiten Plattformabschnitts 42 in Richtung
zum Boden 16 verläuft. Die Rückwand 50 ist angren-
zend an den hinteren Rand 28 der beiden Seitenwän-
de 12 angeordnet, so dass eine Außenfläche 52 der
Rückwand 50 mit der Innenfläche 22 des hinteren
Vorsprungs in Kontakt steht. Das Eingreifen der Vor-
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derwand 46 in die vorderen Vorsprünge 30 und der
Rückwand 50 in die hinteren Vorsprünge 32 führt zu
einer strukturellen Verstärkung der Tragstruktur 10.
Die Vorderwand 46, eine erste Zwischenwand 44a,
eine zweite Zwischenwand 44b sowie die Rückwand
50 verlaufen zwischen den Innenflächen 22 der bei-
den Seitenwände 12.

[0021] Wie vorstehend beschrieben ist, verläuft die
Plattformwand 14 zwischen den Innenflächen 22 der
beiden Seitenwände 12. Insbesondere verlaufen der
erste Plattformabschnitt 40, der zweite Plattformab-
schnitt 42 und der dritte Plattformabschnitt 44 zwi-
schen den Innenflächen 22 der beiden Seitenwän-
de 12 zwischen dem oberen Rand 18 und dem un-
teren Rand 20. Die Vorderwand 46 hat einen vorde-
ren Flansch 54, der von der Außenfläche 48 nach au-
ßen verläuft. Der vordere Flansch 54 ist derart ange-
ordnet, dass er über die vorderen Vorsprünge 30 un-
ter den unteren Rand 20 der beiden Seitenwände 12
verläuft. Die Rückwand 50 hat einen hinteren Flansch
56, der von der Außenfläche 52 nach außen verläuft.
Der hintere Flansch 56 verläuft über die hinteren Vor-
sprünge 32, die unter dem unteren Rand 20 der bei-
den Seitenwände 12 angeordnet sind. Wie nachfol-
gend im Detail beschrieben wird, sichern der vordere
Flansch 54, der dritte Plattformabschnitt 44 und der
hintere Flansch 56 die Tragstruktur 10 am Boden 16
des Fahrzeugs.

[0022] Der erste Plattformabschnitt 40 hat ein Paar
erste Stege bzw. Streifen 58, die auf jeder Seite des
ersten Plattformabschnitts 40 nach oben ragen. Der
zweite Plattformabschnitt 42 hat ein Paar zweite Ste-
ge bzw. Streifen 60, die auf jeder Seite des zweiten
Plattformabschnitts 42 nach oben ragen. Jeder der
beiden ersten Streifen 58 und jeder der beiden zwei-
ten Streifen 60 ist fest an den jeweiligen Innenflächen
22 einer jeden der beiden Seitenwände 12 befestigt.
Insbesondere ist einer der beiden ersten Streifen 58
und einer der beiden zweiten Streifen 60 an der In-
nenfläche 22 einer der beiden Seitenwände 12 be-
festigt, und der andere der beiden ersten Streifen 58
sowie der andere der beiden zweiten Streifen 60 ist
an der Innenfläche 22 der anderen der beiden Seiten-
wände 12 befestigt. Das Paar (die zwei) erster Strei-
fen 58 und das Paar (die zwei) zweiter Streifen 60
sind derart an der Innenfläche 22 der beiden Seiten-
wände 12 befestigt, dass die Plattformwand 14 sich
nicht relativ zu den beiden Seitenwänden 12 bewe-
gen kann. Das Paar erster Streifen 58 und das Paar
zweiter Streifen 60 ist an den beiden Seitenwänden
12 mittels Schweißen, Vibrationsschweißen, Nieten,
Klebstoff, Befestigungsmitteln, etc. befestigt.

[0023] Der zweite Plattformabschnitt 42 hat eine ver-
formbare Klammer 62. Die verformbare Klammer 62
hat einen vertikalen Schenkel 64. Ein Plattformarm 66
verläuft im Wesentlichen senkrecht von einem unte-
ren Ende des Schenkels 64. Ein Konsolenarm 68 ver-

läuft von einem oberen Ende des Schenkels 64 an ei-
ner gegenüberliegenden Seite des Plattformarms 66
nach außen. Der Plattformarm 66 ist an einer obe-
ren Fläche bzw. Oberfläche 70 des zweiten Platt-
formabschnitts 42 befestigt. Es ist natürlich möglich,
die Plattformwand 14 als einstückige monolithische
Struktur mit der verformbaren Klammer 62 auszubil-
den.

[0024] Wie nachfolgend im Detail beschrieben ist, ist
der erste Plattformabschnitt 40 in einer Höhe vom Bo-
den 16 angeordnet, die höher ist als die Höhe des
zweiten Plattformabschnitts 42 und des dritten Platt-
formabschnitts 44 vom Boden 16. Der zweite Platt-
formabschnitt 42 ist in einer Höhe vom Boden 16 an-
geordnet, die höher ist als die Höhe des dritten Platt-
formabschnitts 44 vom Boden 16.

[0025] Nachfolgend Bezug nehmend auf Fig. 4 wird
schematisch eine Teilseitenansicht der Konsolen-
baugruppe 100 beschrieben. Die Konsolenbaugrup-
pe 100 hat ein Konsolengehäuse 110 mit einem
Paar Seitenwänden 112, einer Vorderwand 114, ei-
ner Rückwand 116 sowie einer unteren Wand 118.
Die Seitenwände 112, die Vorderwand 114, die Rück-
wand 116 sowie die untere Wand 118 definieren ei-
nen internen Hohlraum 120 mit einer offenen Ober-
seite 122. Der interne Hohlraum 120 wird als Stau-
raum verwendet. Die offene Oberseite 122 des Kon-
solengehäuses 110 wird durch einen Konsolendeckel
124 abgedeckt, der mit der Rückwand 116 mittels ei-
nes Scharniers 126 verbunden ist.

[0026] Nachstehend Bezug nehmend auf Fig. 5 wird
eine Teilschnittansicht der Konsolenbaugruppe 100,
in welcher das Konsolengehäuse 110 an der Trag-
struktur 10 befestigt ist, schematisch dargestellt. Die
untere Wand 118 des Konsolengehäuses 110 hat
Vertiefungen 128 mit Öffnungen 130. Befestigungs-
mittel 132 verlaufen durch diese Öffnungen 130 in
den Vertiefungen 128 der unteren Wand 118 und wer-
den an den Öffnungen 72, die im ersten Plattformab-
schnitt 40 ausgebildet sind, befestigt. Das Konsolen-
gehäuse 110 hat eine Zwischenwand 134, die über
den Vertiefungen 128 der unteren Wand 118 ange-
ordnet ist.

[0027] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 5 ist das
Konsolengehäuse 10 derart an der Tragstruktur 10
befestigt, dass die untere Wand 118 zwischen den
beiden Seitenwänden 12 liegt. Zudem ist das Konso-
lengehäuse 110 derart an der Tragstruktur 10 ange-
bracht, dass die untere Wand 118 zwischen dem obe-
ren Rand 18 und dem unteren Rand 20 der beiden
Seitenwände 12 angeordnet ist. Insbesondere ist die
untere Wand 118 unter dem oberen Rand 18 der bei-
den Seitenwände 12 angeordnet, so dass eine Höhe
der unteren Wand 118 vom Boden 16 kleiner ist, als
eine Höhe des oberen Randes 18 der beiden Seiten-
wände 12 vom Boden 16.
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[0028] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 5 befin-
det sich die Konsolenbaugruppe 100 zwischen einem
Paar von Sitzen 140. Insbesondere sind die Außen-
flächen 24 der beiden Seitenwände 12 in gegenüber-
liegender Beziehung zu Innenflächen 142 der Sitze
140 angeordnet. Jeder der Sitze 140 hat eine Sitz-
stange 144, um deren Achse eine Rücklehne bezüg-
lich einer Sitzfläche des Sitzes 140 schwenkt. Die
Sitzstange 144 wirkt als Übertragungselement bei ei-
ner Seitenaufprallkraft, um eine Kraft F auf die Kon-
solenbaugruppe 100 zu übertragen. Durch das Aus-
bilden der Konsolenbaugruppe 100 mit der Tragstruk-
tur 10, bei welcher ein Konsolengehäuse 110 unter
den oberen Rändern 18 eines Paares von Seitenwän-
den 12 montiert ist, kann die Tragstruktur 10 als Sei-
tenverstärkung gegen die Kraft F, die von der Sitz-
stange 144 übertragen wird, wirken. Da das Konso-
lengehäuse 110 unter den oberen Rändern 118 der
Tragstruktur 10 angeordnet ist, behält die Konsolen-
baugruppe 100 ihre strukturelle Verstärkung gegen
die Seitenaufprallkräfte, die durch die Sitzstange 114
übertragen werden, und bietet ein größeres vertika-
les Volumen im Konsolengehäuse 110, insbesondere
dem internen Hohlraum 120, ohne die Gesamthöhe
der Konsolenbaugruppe 100 zu erhöhen.

[0029] Nachfolgend Bezug nehmend auf Fig. 6 wird
eine Teilschnittansicht der Konsolenbaugruppe 100,
bei welcher das Konsolengehäuse 110 an der Trag-
struktur 10 befestigt ist, schematisch beschrieben.
Eine erste Zwischenwand 44a verbindet den dritten
Plattformabschnitt 44 mit dem ersten Plattformab-
schnitt 40. Eine zweite Zwischenwand 44b verbin-
det den dritten Plattformabschnitt 44 mit dem zweiten
Plattformabschnitt 42.

[0030] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 6 hat die
untere Wand 118 Vertiefungen 128 mit Öffnungen
130. Die in den Vertiefungen 128 ausgebildeten Öff-
nungen 130 entsprechen den Öffnungen 72, die in
dem ersten Plattformabschnitt 40 ausgebildet sind,
sowie den Öffnungen 74, die im Konsolenarm 68 der
verformbaren Klammer 62 ausgebildet sind. Befes-
tigungsmittel 132 werden dazu verwendet, um die
untere Wand 118 des Konsolengehäuses 10 an der
Tragstruktur 10 zu befestigen, insbesondere dem
ersten Plattformabschnitt 40 und dem zweiten Platt-
formabschnitt 42 über die verformbare Klammer 62.

[0031] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 6 ist die
verformbare Klammer 62 derart ausgestaltet, dass
sie sich in Reaktion auf eine Kraft, die größer als ei-
ne vorgegebene Kraft ist, verformt. Die verformba-
re Klammer 62 verformt sich derart, dass sich das
Konsolengehäuse 110 bezüglich der Tragstruktur 10
während einer Kollision bewegt. Die Verformung der
verformbaren Klammer 62 absorbiert einen Teil der
auf die Konsolenbaugruppe 100 durch einen Insas-
sen während der Kollision übertragenen Kraft.

[0032] Weiterhin Bezug nehmend auf Fig. 6 ist die
Tragstruktur 10 über die Plattformwand 14 am Boden
16 befestigt. Insbesondere ist der vordere Flansch 54
mit vorderen Flanschöffnungen 75 ausgestaltet, der
hintere Flansch 76 ist mit hinteren FlanschÖffnungen
76 ausgestaltet, und der dritte Plattformabschnitt 44
hat dritte PlattformÖffnungen 78. Die vorderen Flan-
schöffnungen 75, die hinteren Flanschöffnungen 76
und die dritten Plattformöffnungen 78 entsprechen
Bodenöffnungen 150, die im Boden 16 ausgebildet
sind. Abstandshalter 152 sind zwischen der Platt-
formwand 14, insbesondere dem vorderen Flansch
54, dem dritten Plattformabschnitt 44 und dem hin-
teren Flansch 56 angeordnet, um die Plattformwand
14 in einem vorgegeben Abstand über dem Boden
16 zu halten. Bodenbefestigungsmittel 154 verlaufen
durch die vorderen Flanschöffnungen 78, die hinteren
Flanschöffnungen 76, die dritten Plattformöffnungen
78 und die Abstandshalter 152 und greifen in die Bo-
denöffnungen 150 ein, um die Tragstruktur 10 am Bo-
den 16 zu befestigen. In einigen Ausführungsformen
wird die Tragstruktur 10 ohne Abstandshalter 152 am
Boden 16 befestigt. In einigen anderen Ausführungs-
formen wird die Tragstruktur 10 am Boden 16 durch
Schweißen, Nieten, Klebstoff etc. befestigt.

[0033] Es ist natürlich möglich, dass die Tragstruk-
tur 10 aus separaten Komponenten ausgebildet ist.
Insbesondere können jede der beiden Seitenwände
12 und die Plattformwand 14 separat integral in eine
einstückige monolithische Struktur gebracht werden,
bei welcher die Plattformwand 14 an den beiden Sei-
tenwänden 12 durch das Paar erster Streifen 58 und
das Paar zweiter Streifen 60 gehalten wird. In eini-
gen Ausführungsformen sind die beiden Seitenwän-
de 12 sowie die Plattformwand 14 integral als einstü-
ckige monolithische Struktur ausgebildet. In einigen
Ausführungsformen ist die verformbare Klammer 62
als von der Plattformwand 14 separate Komponente
ausgebildet. Bei einigen anderen Ausführungsformen
ist die verformbare Klammer 62 als einstückige mo-
nolithische Struktur mit der Plattformwand 14 ausge-
bildet, die entweder separat oder integral als einstü-
ckige monolithische Struktur mit den beiden Seiten-
wänden 12 ausgebildet ist.

[0034] Es ist ersichtlich, dass die Konsolenbaugrup-
pe ein Konsolengehäuse sowie eine Tragstruktur um-
fasst, welche eine Seitenaufprallverstärkung bietet,
während ein Volumen eines internen Hohlraums ei-
nes Konsolengehäuses in vertikale Richtung beibe-
halten wird, und die Gesamthöhe der Konsolenbau-
gruppe nicht zunimmt.

[0035] Es sei angemerkt, dass Begriffe wie „im We-
sentlichen“ und „etwa“ hierin verwendet werden kön-
nen, um einen inhärenten Grad der Unbestimmtheit
anzudeuten, der bezüglich eines quantitativen Ver-
gleichs, Werten, Messungen und anderen Angaben
anzuwenden ist. Diese Begriffe dienen auch dazu,
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um den Grad zu kennzeichnen in welchem die quan-
titative Darstellung von der festgelegten Referenz ab-
weichen kann, ohne zu einer Änderung der grund-
sätzlichen Funktion des hier diskutierten Gegenstan-
des zu führen.

[0036] Obgleich vorstehend einzelne Ausführungs-
formen gezeigt und beschrieben wurden, sei ange-
merkt, dass verschiedene Änderungen und Modifika-
tionen durchgeführt werden können, ohne von der
Idee und dem Umfang des in den Ansprüchen bean-
spruchten Gegenstands abzuweichen.

Patentansprüche

1.  Tragstruktur (10) die eine Konsolenbaugruppe
(100) mit einem Konsolengehäuse (110) trägt, wo-
bei die Tragstruktur (10) an einem Boden (16) eines
Fahrzeugs befestigt ist, wobei die Tragstruktur (10)
aufweist:
ein Paar Seitenwände (12), wobei jede der beiden
Seitenwände (12) einen oberen Rand (18), einen ge-
genüberliegenden unteren Rand (20), eine Innenflä-
che (22) und eine gegenüberliegende Außenfläche
(24) hat; und
eine Plattformwand (14), die zwischen den Innen-
flächen (22) der beiden Seitenwände (12) zwischen
dem oberen Rand (18) und dem unteren Rand (20)
einer jeden der beiden Seitenwände (12) verläuft,
wobei das Konsolengehäuse (110) an der Plattform-
wand (14) zwischen den beiden Seitenwänden (12)
an einer Stelle unter den oberen Rädern (18) der bei-
den Seitenwände (12) angebracht ist, wobei
die Plattformwand (14) einen ersten Plattformab-
schnitt (40), einen zweiten Plattformabschnitt (42)
und einen dritten Plattformabschnitt (44) umfasst,
der zwischen dem ersten Plattformabschnitt (40) und
dem zweiten Plattformabschnitt (42) angeordnet ist,
wobei der dritte Plattformabschnitt (44) unter dem
ersten Plattformabschnitt (40) und dem zweiten Platt-
formabschnitt (42) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
ein erstes Paar Streifen (58) vom ersten Plattformab-
schnitt (40) nach außen verläuft, wobei jeder des ers-
ten Paares Streifen (58) fest an der jeweiligen Innen-
fläche (22) einer jeden der beiden Seitenwände (12)
befestigt ist.

2.   Tragstruktur (10) nach Anspruch 1, wobei ein
zweites Paar Streifen (60) vom zweiten Plattform-
abschnitt (42) nach außen verläuft, wobei jeder des
zweiten Paares Streifen (60) fest an der jeweiligen
Innenfläche (22) einer jeden der beiden Seitenwände
(12) befestigt ist.

3.   Tragstruktur (10) nach Anspruch 1, wobei der
dritte Plattformabschnitt (44) näher am unteren Rand
(20) der beiden Seitenwände (12) liegt als der erste
Plattformabschnitt (40) und der zweite Plattformab-
schnitt (42).

4.   Tragstruktur (10) nach Anspruch 3, wobei der
dritte Plattformabschnitt (44) am Boden (16) befestigt
ist.

5.   Tragstruktur (10) nach Anspruch 4, wobei der
erste Plattformabschnitt (40) einen vorderen Rand
(26) und eine Vorderwand (46) umfasst, die vom vor-
deren Rand (26) des ersten Plattformabschnitts (40)
zum unteren Rand (20) der beiden Seitenwände (12)
verläuft.

6.    Tragstruktur (10) nach Anspruch 5, wobei je-
de der beiden Seitenwände (12) einen vorderen Vor-
sprung (30) umfasst, der von den Innenflächen (22)
der beiden Seitenwände (12) nach innen verläuft, wo-
bei der vordere Vorsprung (30) einer jeden der bei-
den Seitenwände (12) mit der Vorderwand (46) des
ersten Plattformabschnitts (40) in Kontakt steht.

7.   Tragstruktur (10) nach Anspruch 4, wobei der
zweite Plattformabschnitt (42) einen dem vorderen
Rand (26) gegenüberliegenden hinteren Rand (28)
umfasst, und der zweite Plattformabschnitt (42) ei-
ne Rückwand (50) umfasst, die vom hinteren Rand
(28) des zweiten Plattformabschnitts (42) zum unte-
ren Rand der beiden Seitenwände (12) verläuft.

8.    Tragstruktur (10) nach Anspruch 7, wobei je-
de der beiden Seitenwände (12) einen hinteren Vor-
sprung (32) umfasst, der von den Innenflächen (22)
der beiden Seitenwände (12) nach innen verläuft, wo-
bei der hintere Vorsprung (32) einer jeden der beiden
Seitenwände (12) mit der Rückwand (50) des zweiten
Plattformabschnitts (42) in Kontakt steht.

9.  Konsolenbaugruppe (100), die an einem Boden
(16) eines Fahrzeugs angebracht ist, wobei die Kon-
solenbaugruppe (100) aufweist:
ein Konsolengehäuse (110), das einen internen Hohl-
raum (120) definiert; und
eine Tragstruktur (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, wobei die Tragstruktur (10) die Konsolenbau-
gruppe (100) mit dem Konsolengehäuse (110) trägt
und an dem Boden (16) des Fahrzeugs befestigt ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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